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 Projekthintergrund 

UmSoRess - Ansätze zur Reduzierung von 

Umweltbelastungen und negativen 

sozialen Auswirkungen bei der Gewinnung 

von Metallrohstoffen 

 

 

Rohstoffe werden zunehmend in 

abgelegenen, ökologisch sensiblen oder 

politisch instabilen Regionen erschlossen und 

produziert, in denen Umwelt- und 

Sozialstandards kaum oder nicht 

implementiert sind. Zugleich steigt die 

Förderung von Erzen mit niedrigeren 

Metallgehalten, verbunden mit einem höheren 

Energie-, Wasser- und Chemikalienverbrauch. 

Die Herausforderungen sind sowohl die 

ökologischen als auch die wirtschaftlichen und 

sozio-politischen Auswirkungen, die mit 

Exploration, Extraktion, Aufbereitung, 

Verhüttung und Transport verbunden sind. 

 

In dem UBA-Forschungsprojekt „Ansätze zur 

Reduzierung von Umweltbelastungen und 

negativen sozialen Auswirkungen bei der 

Gewinnung von Metallrohstoffen“ steht die 

Erarbeitung konkreter politischer 

Handlungsansätze im Mittelpunkt. Der Fokus 

liegt auf der Einhaltung, Weiterentwicklung 

und globalen Verbreitung von international 

anerkannten Umwelt- und Sozialstandards bei 

der Rohstoffgewinnung. Das Ziel ist es zu 

identifizieren, wo die deutsche Umweltpolitik 

spezifische Beiträge leisten kann. 

 

 

In Zusammenarbeit mit der Montanuniversität 

Leoben ermittelt und untersucht adelphi 

existierende Umwelt- und Sozialstandards im 

Bereich Rohstoffgewinnung anhand 

internationaler normativer Rahmensetzungen 

sowie konkret am Beispiel ausgewählter 

Länderfallstudien. Existierende globale 

Handlungsansätze zur Verbesserung der 

Umwelt- und Sozialsituation bei der 

Rohstoffgewinnung werden ebenso analysiert 

und bewertet. Auf dieser Basis werden 

konkrete Handlungsempfehlungen für die 

deutsche Umweltpolitik auf nationaler, 

europäischer und internationaler Ebene 

entwickelt. 

 

Die folgende Fallstudie entstand als eine der 

insgesamt dreizehn Fallstudien zu den 

Umwelt- und Sozialwirkungen der Gewinnung 

von Seltenen Erden, Kupfer, Bauxit, Zinn und 

Gold. 
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Glossar 
Alkalifeldspat Mineralgruppe der Feldspäte, die die Alkalimetalle Natrium und 

Kalium enthalten. Z.B. Orthoklas KAlSi3O8, Sanidin, Mikroklin, 

Anorthoklas und Albit NAlSi3O8 

Arsenopyrit (Arsenkies) Verbreitetes Mineral der Mineralklasse der Sulfide. FeAsS, 

monoklin. Vorkommen auf hydrothermalen Gängen und 

Verdrängungslagerstätten. Wichtigstes Mineral zur As-

Gewinnung, häufig Au-haltig. 

Batholith Große Tiefengesteinskörper aus grobkristallinen Gesteinen, die 

als flüssige Schmelzen aus tieferen in höhere Gesteinsschichten 

eindrangen und erstarrten. 

Biotit Dunkler Magnesia-Eisenglimmer. Wichtiges gesteinsbildendes 

Schichtsilikat, Mineralklasse der Silikate und Germanate. Sehr 

häufig in magmatischen und metamorphen Gesteinen. 

Mischkristall der Annit-Phlogopit-Mischkristallreihe. Allgemeine 

chemische. Formel: 

K(Mg,Fe
2+

, Mn
2+

)3 [(OH,F)2|(Al,Fe
3+

,Ti
3+

)Si3O10], monoklin. 

Biotit-Granit Spezielle Ausprägung eines Granits; Hauptgemengteile: Quarz, 

Feldspäte und Biotit als dominierendes Schichtsilikat. 

Cassiterit (Zinnstein) Häufig vorkommendes Mineral der Mineralklasse der Oxide und 

Hydroxyde. SnO2, tetragonal. Wichtiges Zinnerz. Vorkommen in 

hydrothermalen Gängen, Greisen, Pegmatiten, Seifen. Historisch 

bedeutende Lagerstätten u.a. im Erzgebirge, Cornwall. 

Disseminierte 

Mineralisation 

Zumeist sehr feinkörnige Mineralisationen, die über das Gestein 

verstreut vorkommt. Bedeutende Lagerstätten mit disseminierter 

Vererzung sind z.B. porphyrische Kupfer-Lagerstätten. 

Fluorit (Flussspat) Sehr weit verbreitetes Mineral aus der Mineralklasse der 

Halogenide. CaF2, kubisch. Vorkommen zumeist in Gängen, sehr 

häufig gemeinsam mit Baryt, Quarz, Calcit, Bleiglanz, Zinkblende. 

Verwendung als Flussmittel in der Eisenverhüttung (Hüttenspat), 

in der chemischen Industrie (Säurespat) und Keramik- und 

Glasindustrie (Keramikspat). 

Gabbro Magmatisches, grobkristallines, braunes bis schwärzlich-grünes, 

basisches Tiefengestein (Plutonit). Hauptgemengteile: Ca-reicher 

Plagioklas, Augit, Olivin; Akzessorien: Magnetit, Ilmenit. 

Entstehung durch langsames Abkühlen von Magmen mit 

basaltischem Chemismus. 

Granit Magmatisches, saures, grobkristallines Tiefengestein (Plutonit), 

Hauptgemengteile: Quarz, Feldspäte und Glimmer (Biotit, 

Muskovit). 

Greisen Bezeichnung für ein grobkörniges Nebengestein von 

Zinnerzlagerstätten, das durch Einwirkung von magmatischen, 

Fluor-reichen  Dämpfen und Lösungen aus Graniten entstanden 
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ist. Hauptbestandteile: Quarz, Muskovit, Zinnwaldit; 

Nebengemengteile: Topas, Flussspat, Turmalin, Apatit. Wichtiger 

Lagerstättentypus für Sn-W-Vererzungen (Zinnstein SnO2, 

Wolframit (Fe, Mn) WO4. 

Greisenvererzung Vererzung im Zusammenhang mit Greisenbildung. 

Intrusion Bezeichnung für aus der Tiefe aufsteigendes Magma, welches in 

der Erdkruste stecken bleibt und verschiedenartige 

Gesteinskörper, wie Lakkolithe oder Plutone bildet.  

Kali-Feldspat Orthoklas KAlSi3O8, monoklin bzw. Mikroklin KAlSi3O8, triklin 

Kalium-betontes Endglied der Mischkristallreihe der 

Alkalifeldspäte Albit-Orthoklas/Mikroklin. 

Karbon Erdgeschichtliche Periode innerhalb des Paläozoikums (359-299 

Ma). 

Muskovit Wichtiges gesteinsbildendes Schichtsilikat der Glimmergruppe, 

Mineralklasse der Silikate und Germanate. Sehr häufig in 

magmatischen und metamorphen Gesteinen. Allgemeine 

chemische Formel: KAl2[(OH,F)2|AlSi3O10], monoklin oder trigonal. 

Neogen Mittlere geochronologische Periode des Känozoikums (23-2,6 

Ma). 

Pluton Bezeichnung für einen in der Erdkruste (unter 5 km) erstarrten 

Tiefengesteinskörper unterschiedlicher Größe und Gestalt. 

Plutonit (Intrusivgestein, 

Tiefengestein) 

Bezeichnung für Gesteine, die durch Erstarren von 

Gesteinsschmelzen innerhalb der Erdkruste entstanden sind. Z.B. 

Granit, Granodiorit, Gabbro, Peridotit, Syenit, etc. 

Perm Erdgeschichtliche Periode innerhalb des Paläozoikums (299-250 

Ma). 

Permo-triassisch Die erdgeschichtlichen Perioden Perm und Trias betreffend. 

Quartär Jüngste geochronologische Periode des Känozoikums und der 

Erdgeschichte (2,588 Ma-0 a). Unterteilung in die Serien 

Pleistozän (Eiszeit) (2,588 Ma-11700 a) und Holozän (11700-0 a). 

Topas Häufig vorkommendes Mineral der Mineralklasse der Silikate und 

Germanate. Al2SiO4(F,OH)2, orthorhombisch. Vorkommen häufig 

gemeinsam mit Beryll, Turmalin, Apatit in sauren magmatischen 

Gesteinen wie Granit und Pegmatiten.  

Trias Erdgeschichtliche Periode innerhalb des Mesozoikums (251-201 

Ma). 

Turmalin Mineralgruppe. Borhaltiges Tonerdesilikat mit sehr komplexer 

chemischer Zusammensetzung aus der Mineralklasse der Silikate 

und Germanate und verschiedenfärbigen Vertretern. Allgemeine 

chemische Formel: XY9(OH,F)4[BO3|Si6O18], trigonal. Wichtige 
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Vertreter: Schörl (schwarz), Dravit (braun), Indigolith (blau), 

Verdelith (grün), Rubellit (rot), Achroit (farblos). Vorkommen häufig 

u.a. in granitischen Pegmatiten. 

Zinnwaldit Li-Fe-Glimmer. Schichtsilikat der Glimmergruppe, Mineralklasse 

der Silikate und Germanate. KLiFe
2+

Al(AlSi3)O10(F,OH)2, 

monoklin. Vorkommen in Greisen assoziiert mit Zinn-Vererzungen, 

Graniten, Pegmatiten.  

Zweiglimmergranit Spezielle Ausprägung eines Granits in dem neben Biotit auch 

Muskovit als Glimmermineral vorkommt.  

 

Die Informationen zu den einzelnen Begriffen sind nicht einzeln zitiert und stammen aus 

folgenden Quellen: 

Czichos, H., (Hrsg.) (1989): Hütte: Die Grundlagen der Ingenieurwissenschaften, 29. Aufl., 

Springer-Verlag, Berlin, Heidelberg. 

Holleman, A.F., Wiberg, E., Wiberg, N. (1985): Holleman-Wiberg, Lehrbuch der anorganischen 

Chemie, 91.-100. Aufl., Walter de Gruyter, Berlin 

Klein, J. (1990): Herder Lexikon: Geologie und Mineralogie, 6. Aufl., Verlag Herder, Freiburg im 

Breisgau 

Mineralienatlas: www.mineralienatlas.de 

Murawski, H., Meyer, W. (2010): Geologisches Wörterbuch, 12. Aufl., Spektrum Akademischer 

Verlag, Heidelberg 

Neumüller, O.-A. (1979-1988): Römpps Chemie-Lexikon, Bd.1 – Bd.6, 8. Aufl., Frankh’sche 

Verlagshandlung, Stuttgart  

Pawlek, F. (1983): Metallhüttenkunde, Walter de Gruyter, Berlin 

Wiley-VCH, (Editor) (1985-1996): Ullmann’s Encyclopedia of Industrial Chemistry, 5
th

 Edition, 

VCH Verlagsgesellschaft mbH, Weinheim 
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1 Der Zinnabbau in Bangka-Belitung, Indonesien 

 Fokus und Relevanz 1.1

Indonesien gehört zu den wichtigsten Bergbauländern der Welt. Das Land ist der größte 

Exporteur von Kraftwerkskohle und Raffinadezinn sowie größter Produzent von Primärzinn und 

zweitgrößter Produzent von Raffinadezinn (Elsner 2014, VDMA 2012, USGS 2013d, Rusmana 

2013b). Darüber hinaus besitzt Indonesien umfangreiche Gold1-, Nickel2- und 

Bauxitvorkommen3 (VDMA 2012). Von den weltweit geschätzten 5,2 Millionen t Zinnreserven 

verfügt Indonesien über 15,4 % oder etwa 800.000 t. Die Zinnreserven des Landes 

konzentrieren sich dabei auf die Inseln Bangka und Belitung (Eriman 2007). Neben dem 

Zinnabbau spielt auch die Raffination zu Zinnbarren und Lötzinn eine wichtige Rolle. Weltweit 

liegt Indonesien hier hinter China an zweiter Stelle.  

Mehr als die Hälfte des indonesischen Zinns stammt aus der Produktion kleiner privater 

Unternehmen. Diese zählen zum informellen Bergbausektor und bauen das Zinn meist illegal 

und ohne entsprechende Konzessionsrechte ab. 2012 wurden 654 % des indonesischen Zinns 

durch private Kleinunternehmer gefördert und 32,25 % durch Großunternehmen (ITRI 2013a, 

PT Timah Tbk 2012)6. Daneben wächst seit einigen Jahren der Offshore-Bergbau: So steigerte 

das staatliche Unternehmen PT Timah Tbk7 seinen Offshore-Anteil an der Gesamtproduktion 

von Zinnerz von vormals 48 % der Produktion in 2011 auf 65 % in 2012. Das Unternehmen 

plant, bald aus 70 m Tiefe zu fördern (PT Timah Tbk 2012). 

Aufgrund des hohen Flächenverbrauchs des Zinnabbaus kommt es zur weitflächigen Rodung 

der Waldbestände. Durch die fehlende Umwelt- und Sozialstandards im informellen Onshore- 

und Offshore-Bergbausektor werden Gewässer verschmutzt. Fehlende 

Renaturierungsmaßnahmen verstärken den Biodiversitätsrückgang auf der Insel und haben 

negative Auswirkungen auf die Lebensgrundlage der Bevölkerung.  

 

 

 

 

1
 95 t in 2012 gefördert, 3.000 t Reserven (USGS 2013e). 

2
 320.000 t in 2013 gefördert, 3,9 Mio. t Reserven (USGS 2013b). 

3
 30 Mio. t in 2012 gefördert, 1.000 Mio. t Reserven (USGS 2013c). 

4
 65.000 t Zinn 

5
 32.200 t Zinn 

6
 2010 waren es 62.200 t Zinn durch private Kleinunternehmen und 37.500 t aus der Produktion von Großunternehmen 

7
 Im Folgenden Timah genannt  
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Quelle: Nach OpenStreetMap 2014 

 Struktur des Bergbausektors und volkswirtschaftliche Relevanz 1.2

Insgesamt sind Indonesiens wichtigste Exportgüter Erdöl und Erdgas, gefolgt von Kohle und 

anderen Bergbauprodukten sowie Palmöl, landwirtschaftlichen Erzeugnissen, elektronischen 

Geräten und Fisch beziehungsweise Fischerzeugnissen (DTT 2013). Indonesien ist der größte 

Produzent von Primärzinn, 2012 wurden 108.257 t Primärzinn in Indonesien abgebaut (BGR 

2012a; Brown et al 2013; vgl. BPS 2012, Bagoglu 2011, Elsner 2014). Mit Blick auf 

Raffinadezinn ist das Land der größte Exporteur weltweit (BGR 2012a; Brown et al 2013; vgl. 

BPS 2012, Bagoglu 2011) und mit 58.801 t der zweitgrößte Produzent (Elsner 2014). Seit der 

Schließung der Zinnerzgrube Ehrenfriedersdorf im Jahr 1990 wird in Deutschland kein 

Primärzinn mehr abgebaut. Deutschland importiert jährlich rund 22.000 t Raffinadezinn. 

Insgesamt ist die Bundesrepublik mit circa 6 % des weltweit hergestellten Raffinadezinns auf 

Platz vier der größten Zinnverbraucher (Elsner 2014; BGR 2012b; Bagoglu 2012). Rund 18 % 

der Importe Deutschlands kommen aus Indonesien (BGR 2012b; Bagoglu 2012).  

Der Anteil von Zinn am Wert des Gesamtexports Indonesiens belief sich in 2012 auf 1,08 %. Im 

Vergleich dazu hatte der Export von flüssigem Erdgas, dem stärksten Exportwarengut in 2012, 

mit 15 Milliarden US-Dollar einen Anteil von 7,9 % am Gesamtexport. Am Export von 

Bergbauerzeugnissen hatte Zinn im Jahr 2012 einen Anteil von 6,55 % (Kementarian 

Perdagangan 2014a; Kementarian Perdagangan 2014b). Der Anteil des Zinnexportwerts 

gemessen am Indonesischen BIP beträgt 0,25 % (Trading Economics 2013). Für die gesamte 

indonesische Volkswirtschaft ist der Zinnbergbau und die Zinnverhüttung damit von geringer 

Bedeutung (Rusmana 2013a).  

Abbildung 1: Übersicht Bangka-Belitung 
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Der Zinnbergbau in Indonesien konzentriert sich auf die Provinz Bangka-Belitung, zwei Inseln 

vor Sumatra auf denen circa 1,22 Millionen Einwohner leben (BSP 2010). 90 % des 

indonesischen Zinns kommt aus dieser Region (Rachel 2014). Der Zinnbergbau hat den 

Agrarsektor als Haupteinnahmequelle der Provinz abgelöst. Er trug 2006 21,3 % zum 

regionalen BIP bei (Harsaputra 2009). Insgesamt generieren der Bergbau und davon abhängige 

Branchen etwa 60 % der gesamten Einnahmen der Provinz (Hodal 2012). Die Aktivitäten des 

Unternehmens Timah umfassen Exploration, Bergbau, Betrieb von Hütten- und 

Schmelzofenanlagen sowie den Verkauf und den Vertrieb von Zinnbarren und Lötzinn. Dem 

Unternehmen gehörten 2012 Abbaulizenzen für eine Fläche circa 4.613 km²
8
 auf und vor den 

Inseln Bangka, Belitung, Karimun und Kundur (Elsner 2014). Timah gehört zu 65 % dem 

indonesischen Staat, die restlichen 35 % verteilen sich auf private Anteilseigner (Pöyhönen 

2009). 2012 wurden circa 29.776 t Primärzinn von Timah (siehe auch Abbildung 2) und laut 

Schätzungen
9
 65.000 t Primärzinn im Kleinbergbau

10
 oder von anderen Unternehmen 

gewonnen (Elsner 2014).  

Quelle: PT Timah Tbk 2012 

Schätzungen zufolge gibt es mittlerweile alleine auf der Insel Bangka über 10.000 

Tagebauwerke (Harsaputra 2009; Geographical 2013). Zahlreiche dieser Tagebauwerke 

werden informell und illegal betrieben, andere wurden lange Zeit von Subunternehmern durch 

Timah betrieben. Diese Art des Subunternehmertums ist jedoch seit Oktober 2012 nicht mehr 

zulässig und Timah hat den Ankauf von Primärzinn von externen Produzenten eingestellt 

(Elsner 2014). Die Abgrenzung zwischen legalen und illegalen Bergbauaktivitäten in der Region 

ist aufgrund sehr komplexer Akteurs- und Governancestrukturen schwierig (ITRI 2013b; 

Simpson 2014). Schätzungen zufolge sollen 50.000 bis 100.000 Menschen in der illegalen 

Förderung von Zinn beschäftigt sein. Laut eines Kongressabgeordneten der PAN (Partai 

Amanat Nasional) stammen 60 bis 70 % des geförderten Zinns aus dem informellen 

 
8
 Ingesamt besaß Timah 2012 117 Abbaulizenzen für 512.655 ha  

9
 Vom Industrial Technology Research Institute (ITRI) 

10
 Da in den Quellen nicht immer zwischen Klein- und Kleinstbergbau unterschieden wird, wird im folgenden Text 
verallgemeinernd von Kleinbergbau gesprochen. Es wird zwischen Klein- und Kleinstbergbau unterschieden, wenn 
dies auch in den Quellen der Fall ist.   

Abbildung 2: Zinnerzproduktion aus Tagebau und flachmarinem Schelf-Bergbau 2011 und 2012 

von PT Timah 
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beziehungsweise illegalen Sektor (Vayron de la Moureyre 2013). Eine typische informelle 

Bergbaumine beschäftigt etwa 5 bis 6 Arbeiter. Pro Monat können in einem informellen 

Bergwerk circa eine Tonne Zinnerz mit zwanzigprozentiger Zinnkonzentration mit einfachsten 

Mitteln gefördert werden (Pöyhönen 2009).  

Der Zinnbergbau auf Bangka-Belitung scheint sich in den letzten Jahren grundlegend zu 

ändern. In einer Neuausrichtung der Aktivitäten konzentriert sich Timah auf den Ausbau der 

Offshoreflotte und die Reduzierung des Onshore-Bergbaus. Die Offshore-Förderung ist 2013 im 

Vergleich zum Vorjahr um 6 % auf 19.744 t gestiegen. Die Onshore-Förderung Timahs ist 

dagegen um 42 % eingebrochen (ITRI 2014c). Gleichzeitig haben illegale Offshore-

Bergbauaktivitäten in den letzten Jahren rund um die Insel zugenommen. Betroffen sind unter 

anderem küstennahe Orte wie Tanjung Bunga Beach, Pangalpinang City, Sampur Tanjung 

Gunung in Zentralbangka. Genaue Angaben zum Umfang des illegalen Offshore-Bergbaus 

konnten nicht gefunden werden (Mandiri 2012).  

Timah ist auch in die Weiterverarbeitung des Zinns involviert und betreibt insgesamt zwölf 

Zinnhütten, zwei davon sind von der Conflict-Free Smelter Initiative CFSI zertifiziert (Timah 

2011). Die Anzahl der unabhängigen Zinngießereien beziehungsweise Zinnhütten, die in 

Betrieb sind, ändert sich sehr dynamisch entsprechend dem aktuellen Verkaufspreis von Zinn. 

Dabei scheint es einen Minimalschwellenwert für den Preis von 21.000 bis 22.000 US-Dollar 

pro t zu geben, ab dem sich der Betrieb solcher Anlagen rentiert. 2012 lag der Verkaufspreis 

darunter und viele Zinnhütten stellten ihre Produktion ein (FOE 2013; ITRI 2012). 2010 bezogen 

die privaten Zinnhütten bis zu 80 % ihres Zinns aus illegalen Bergbauwerken (Reuters 2010). 

Ein weiterer wichtiger Akteur im Zinnbergbau auf Bangka war bis 2013 PT Koba Tin (PTKT). 

PTKT gehörte von 2003 bis 2013 Bergbaulizenzen für circa 416 km
2
 im südöstlichen Teil von 

Bangka. Im Zuge fallender Zinnpreisen, steigender Verluste des Unternehmens und der 

weiteren Aufschiebung der Entscheidung der indonesischen Regierung über die Verlängerung 

des Contract of Work (CoW) von PTKT, schloss das Unternehmen zum Jahresende 2012 alle 

seine Bergbau- und Hüttenbetriebe, sodass die Produktion PTKTs von 6.332 t in 2011 auf 

1.902 t in 2012 um 70 % einbrach (MSC 2012). Letztendlich liefen die Lizenzen 2013 aus und 

wurden von den zuständigen indonesischen Behörden nicht verlängert, da das Unternehmen 

laut offizieller Stellungnahmen der indonesischen Behörden zu wenig zu den staatlichen 

Einnahmen beitrug (The Star 2013; Koswanage 2013; vgl. Sandi 2013). 2013 verhandelte 

Timah mit drei lokalen staatlichen Unternehmen über eine mögliche Übernahme der 

Bergbaulizenzen der ehemals von PTKT betriebenen Bergwerke (GeoEnergie 2013). 

Aufgrund zurückgehender Reserven
11

 ist ein Rückgang der Zinnproduktion zu erwarten. Dies 

könnte ab 2018 bei gleichbleibender Förderung zu Lieferengpässen führen. Alternative geplante 

Bergbauprojekte im indonesischen Zinnsektor befinden sich noch in einem sehr frühen Stadium 

und mit der ersten Produktion wird frühestens in 10 Jahren gerechnet. Schon jetzt kommt es 

auch wegen den niedrigen Zinngehalten im Zinnerz zu Lieferengpässen. Zusätzlich 

 
11 

Die Menge der Zinnförderung ist abhängig vom Weltmarktpreis. Dadurch schwankt dieser sehr stark und erschwert 

eine Prognose, wann die bekannten Reserven erschöpft sein werden. Wenn man von Zinnreserven von 800.000 t 

ausgeht (2010, BGR 2012a) und eine konstante jährliche Förderrate von 60.000 t annimmt, dürften die Reserven 

spätestens 2024 erschöpft sein. 
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verunsichern Handelsrestriktionen seitens der indonesischen Regierung den globalen 

Zinnmarkt (siehe auch Kapitel 3) (BGR 2014; USGS 2013a; Evans-Pritchard 2014; Tin 2014).  

 Geologischer Rahmen und Mineralisation 1.3

Die südostasiatische Zinnprovinz erstreckt sich Nord-Süd verlaufend über eine Länge von 

2.800 km und 400 km Breite von Myanmar und Thailand über Malaysia bis zu den Inseln 

Bangka und Belitung (Abbildung 3) und ist die bedeutendste Zinn-produzierende Provinz 

weltweit. Seit 1800 wurde in diesen Ländern rund 9,6 Millionen t Zinn beziehungsweise 54 % 

der bisherigen Weltproduktion gewonnen (Schwartz et al. 1995). 

Die Indonesischen Zinnnseln Bangka und Belitung liegen südöstlich von Sumatra und stellen 

die südlichste Erstreckung der Südostasiatischen Zinnprovinz dar. Circa 15 % der bisherigen 

Weltproduktion stammen von diesen beiden Inseln, vornehmlich aus alluvialen 

Seifenlagerstätten (Schwartz und Surjono 1991). 

Mehr als drei Viertel der Inseln Bangka und Belitung sind aus sedimentären Sequenzen 

(Karbon-Trias) aufgebaut, bestehend aus Sandstein, Tonschiefer, Hornstein, Kalkstein und 

tuffartigen Lagen. In permo-triassischer Zeit intrudierten gabbroide bis granitische Plutone in die 

sedimentären Sequenzen, wobei die Zinnvererzungen gebildet wurden, die an die granitischen 

Intrusionen gebunden sind. Die Vererzungen bestehen aus sogenannten Greisen (saure 

Alteration der Nebengesteine) und davon ausgehenden Gängen im Granit und Nebengestein, 

die Cassiterit SnO2 als Zinnmineral führen. Im Neogen und Quartär kam es zur Verwitterung der 

Greisenvererzungen und es entstanden alluviale Cassiterit-Seifenlagerstätten (Schwartz et al. 

1995, Schwartz und Surjono 1991). 

Pemali ist die bedeutendste primäre granitgebundene Zinn-Lagerstätte in Indonesien und liegt 

im südöstlichen Teil des 100 km langen Klabat Batholiths im Norden der Insel Bangka 

(Abbildung 4). Der Klabat Batholith besteht hauptsächlich aus mittel-grobkörnigen Biotit-Granit, 

zum Teil mit Kali-Feldspat Megakristallen, wobei die Cassiterit-Mineralisationen nur an 

bestimmte mittelkörnige Zweiglimmer-Granite gebunden sind. Der Pemali Pluton (311) 

beherbergt die primäre Zinn-Lagerstätte (3.102 auf Abbildung 5) und ist Ursprungsort für 

bedeutende Seifenlagerstätten in seiner Umgebung (Schwartz et al.1995, Schwarz und Surjono 

1991). 

Der mittelkörnige Zweiglimmergranit der Lagerstätte Pemali ist Träger der Vererzungen von 

disseminierten feinkörnigen Sulfid-Cassiterit-Mineralisationen, die gemeinsam mit vornehmlich 

Muskovit und untergeordnet Quarz, Fluorit sowie Zinnwaldit auftreten. Die Sulfid-

Mineralisationen treten in kleinen Gängen bis 20 mm auf und sind unbedeutend. Von Greisen 

ausgehende Quarz-Gänge können fein-mittelkörnigen Cassiterit enthalten. Die primären 

Mineralisationen in den oft stark verwitterten Greisen-Zonen bestehen aus Quarz und Muskovit, 

sowie mehr oder weniger Turmalin, Topas und Cassiterit (Schwartz und Surjono 1991). 

Im unverwitterten Granit ist Arsenopyrit als sulfidisches Mineral dominierend, daneben treten 

des weiteren – mit abnehmender Bedeutung – Pyrit, Cassiterit, Kupferkies, Zinkblende, 

Bleiglanz, Pyrrhotit, Markasit, Tennantit, Rutil, Sphen, Wolframit, Enargit und Luzonit auf 

(Schwartz und Surjono 1991). 
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Quelle: Schwartz et al. 1995 

 

Abbildung 3: Vereinfachte tektonische Karte von Südostasien mit Lagerstätten mineralischer 

Rohstoffe (Schwarz et al. 1995, ergänzt) 
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  Quelle: Schwartz et al. 1995 

 

Tabelle 1: Übersicht der wichtigsten Mineralienstationen der Lagerstätte Pemali, Bangka  

Mineral Chemische Formel 

Cassiterit SnO2 

Arsenopyrit FeAsS 

Pyrit FeS2 

Kupferkies (Chalkopyrit) CuFeS2 

Zinkblende (Sphalerit) ZnS 

Bleiglanz (Galena) PbS 

Pyrrhotit Fe1-xS 

Markasit FeS2 

Abbildung 4: Geologische Übersichtskarte der Insel Bangka (Schwartz et al. 1995, ergänzt) 
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Tennantit Cu10(Fe,Zn)2As4S13 

Rutil TiO2 

Sphen (Titanit) CaTiSiO5 

Wolframit (Fe,Mn,Mg)WO4 

Enargit Cu3AsS4 

Luzonit Cu3AsS4 

Quelle: Eigene Darstellung nach Schwartz und Surjono 1991 

 

Auf der Insel Belitung herrschen geologisch gesehen sehr ähnliche Verhältnisse wie auf der 

Insel Bangka. Hier treten ebenfalls eine Vielzahl an primären Cassiterit-Vererzungen auf, die an 

granitoide Gesteine beziehungsweise Greisen gebunden sind sowie die davon ausgehenden 

Cassiterit-Schwermineralseifen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Schwartz et al. 1995 

Abbildung 5: Geologische Übersichtskarte der Insel Belitung 
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 Abbauverfahren 1.4

Die Gewinnung von Zinnerzen in Bangka und Belitung erfolgt am Festland in Tagebauen, 

vornehmlich aus den zahlreichen Cassiterit-Seifenlagerstätten, bedeutend ist aber auch der 

marine Bergbau in den Schelfgebieten rund um die Inseln.  

Die staatliche Gesellschaft Timah dominiert den Zinnerzbergbau auf den Inselgruppen Bangka 

und Belitung sowie Kundur im Riau-Archipel. Die bergbaulichen Aktivitäten umfassen Tagebaue 

auf den Inseln sowie marinen Bergbau in flachmarinen Schelfgebieten rund um die Inseln (PT 

Timah Tbk 2012). Daneben ist noch eine unüberschaubare Anzahl an Kleinstbergbaubetreibern 

aktiv  am Festland als auch auf See (FOE 2012). 

Die Gewinnung aus alluvialen Seifen am Festland erfolgt mittels Nassgewinnungsverfahren mit 

Baggern und Schotterpumpen und einer ersten Schwermineralabscheidung mittels 

Wendelrinnen (Humphrey Spiral) (PT Timah Tbk 2013b). Von den zahllosen 

Kleinstbergarbeitern wird das Zinnerz (Cassiterit) mittels einfachen Waschpfannen aus den 

Cassiterit-Seifen gewaschen (FOE 2012). 

Der marine Bergbau in den Schelfgebieten rund um die Inseln wird mit zum Teil riesigen 

Schwimmbaggern betrieben. Timah betreibt die weltweit größte Flotte von Schwimmbaggern, 

die bis mehrere Kilometer hinaus auf offener See und in Tiefen bis zu 70 m die Cassiterit-

führenden Ablagerungen abbauen. Die gesamte Flotte von Timah umfasst insgesamt 11 

Schwimmbagger (bucket wheel dredger), 4 Schleppkopf-Saugbagger (stripping suction 

dregder) und 69 Schneidkopf-Saugbagger (cutter suction dredger) (PT Timah Tbk 2012) (siehe 

Abbildung 6). 

Abbildung 6: Baggerschiffe für den flachmarinen Zinn-Bergbau um Bangka und Belitung 

 

Quelle: PT Timah Tbk 2012 

Mariner Kleinstbergbau wird auf See mittels kleinen, meist selbstgebauten Bambusflößen 

betrieben, die mittels Dieselpumpen die erzführenden Horizonte abbauen. Die Anzahl dieser 

Schwimmflöße wird auf rund 2.500 geschätzt (FOE 2012). 
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 Aufbereitung, Verhüttung und Raffination 1.5

Die am Festland als auch auf See gewonnenen Erze werden zunächst durch Waschsiebung auf 

zumindest 30 % Zinngehalt konzentriert. Zur weiteren Aufbereitung wird das Zinnerz in 

Aufbereitungsanlagen transportiert, wo mittels gravimetrischer Sortierverfahren ein Konzentrat 

mit 70-74 % Sn-Gehalt hergestellt wird (siehe Abbildung 7) (PT Timah Tbk 2010). 

Die Zinnerzkonzentrate werden anschließend in Schmelzanlagen zu Rohzinn mit rund 97 % Zn-

Gehalt geschmolzen und in weiterer Folge Raffination durch Kristallistation beziehungsweise 

elektrolytischer Raffination zu Feinzinn mit Reinheitsgraden von > 99 % Zn verarbeitet (PT 

Timah Tbk 2010). 

PT Timah betreibt insgesamt 12 Schmelzöfen auf zwei Standorten mit einer 

Gesamtjahreskapazität von 60.000 t. 11 Schmelzöfen werden in Mentok, Bangka betrieben und 

in Kundur, Riao Archipel steht ein weiterer Schmelzofen. Die Jahresproduktion 2012 betrug 

29.512 t Raffinadezinn (PT Timah TbK 2014; PT Timah TbK 2012). 

Quelle: PT Timah Tbk 2010 

Die Zinnprodukte von PT Timah werden – je nach Reinheitsgrad – als fünf verschiedene 

Handelsprodukte vermarktet (Stand 2012; PT Timah Tbk 2012): 

 Banka Tin (99,9 % Sn) 

 Mentok Tin (99,85 %) 

 Kundur Tin 

Abbildung 7: Schematische Übersicht der Zinnerz-Aufbereitung & -Raffination von PT Timah 
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 Banka Low Lead 

 Banka Four Nine (99,99 % Sn) 

 

Die Verhüttung von oxidischen Zinnerzen (Cassiterit) erfolgt im Allgemeinen in einem 

Herdflammofen durch Schmelzreduktion mit Kohlenstoff gemäß der Reaktion: 

SnO2 + 2 CO  Sn + 2 CO2 

Anschließend wird das Rohzinn einer Raffination durch Kristallisation beziehungsweise einer 

elektrolytischen Raffination zugeführt, aus der Feinzinn (Raffinadezinn) mit einem Reinheitsgrad 

von > 99 % gewonnen wird.
12

 

 

 
12

 Für weiterführende Informationen zur Gewinnung von Zinn (Pyrometallurgie, Hydrometallurgie, Raffination) sei auf die 
einschlägige Fachliteratur verwiesen, wie z.B. Metallhüttenkunde (Pawlek 1983) oder Ullmann’s Encyclopedia of 
Industrial Chemistry (VCH 1996). 
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 Umweltwirkungen 2

Abbildung 8: DPSIR-Modell  

 

Die Umweltwirkungen im Zinnbergbausektor in Indonesien werden durch den weit verbreiteten 

illegalen Zinnabbau verstärkt. Der illegale Abbau ist schwieriger zu kontrollieren und präventive 

Maßnahmen zur Begrenzung der Umwelteinwirkungen während des Abbaus und zur 

Nachsorge werden meist nicht ergriffen. Die mangelnde Vorsorge und Renaturierung sind 

zentrale Probleme des Zinnbergbaus auf Bangka-Belitung.  

Der Zinnabbau findet sowohl On- als auch Offshore statt. Zu den zentralen 

Umwelteinwirkungen des Abbaus zählen der Flächenverbrauch und die 

Gewässerkontamination. Für den Onshore-Bergbau werden Wälder abgeholzt und es kommt 

zur Bodendegradation. Flüsse versanden und die Gewässer werden durch Bergbauabfälle 

kontaminiert. Weite Flächen der Insel ähneln aufgrund mangelhafter 

Renaturierungsmaßnahmen mittlerweile einer Kraterlandschaft. Offshore kommt es durch den 

Flächenverbrauch und die Einleitung von Bergbaurückständen ins Meer zur Verschmutzung 

und zum Absterben der Korallen entlang der Küsten. 
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 Umwelteinwirkungen (pressures) 2.1

 

 Flächenverbrauch 2.1.1

Der Zinnabbau auf Bangka-Belitung findet im Tagebau statt und ist sehr flächenintensiv. 

Insbesondere der informelle Bergbau verschärft wegen ausbleibender 

Renaturierungsmaßnahmen diese Auswirkungen. Die Bergbauaktivitäten erstrecken sich vom 

Festland über die Küstengebiete bis in die Schelfregion (Erman 2007a). Laut eines 

Geschäftsberichts des Unternehmens Timah umfasste die auf Bangka für den Bergbau 

ausgewiesene Fläche bis Ende 2012 circa 1.865 km² Onshore und ca. 803 km
2
 Offshore. 

Davon zählten etwa 26 km
2
 zu Waldschutzgebieten (Conservation Forest

13
) und ca. 270 km

2
 zu 

geschützten Waldflächen (Protection Forest
14

). Das Unternehmen gab an, bisher auf keinem 

dieser unter Schutz stehenden Flächen Bergbauaktivitäten durchgeführt zu haben (PT Timah 

Tbk 2012). 

Bis 2012 waren Bergbaulizenzen für circa 25,9 % der Fläche der Provinz ausgegeben. 493 km
2
 

sollen durch die Umwandlung von Explorationskonzessionen
15

 in Bergbaulizenzen
16

 (IUP OP) 

hinzukommen. Da diese Angaben nur die legalen Konzessionsflächen mit einbeziehen ist die 

Gesamtfläche, die vom Bergbau betroffen ist, wahrscheinlich größer (Mandiri 2012). Weiterhin 

muss erwähnt werden, dass zwar auf einem Viertel der Provinzfläche Bergbau betrieben 

werden darf, dies aber nicht heißt, dass diese Fläche für den Bergbau genutzt wird. Auf dem 

Festland wird der Zinnabbau neben den zugänglichen Flächen auch illegal auf geschützten 

Waldflächen, Berghängen, landwirtschaftlichen Flächen und in unmittelbarer Nähe zu 

Siedlungen und öffentlichen Einrichtungen wie Straßen und Brücken betrieben. Oft werden 

ehemalige Gruben Timahs reaktiviert und für den illegalen Abbau genutzt.  

Durch die in 1.4 beschriebene technische Ausstattung Timahs können auch sehr tiefe Gebiete 

in unterschiedlicher Entfernung zur Küste angesteuert werden (PT Timah Tbk 2013b). Obwohl 

bei der Offshore-Förderung ein Mindestabstand zur Küste von 2 Meilen vorgesehen ist, umfasst 

der Offshore-Zinnabbau mittlerweile fast die gesamten küstennahen Bereiche sowie das 

Schelfmeer (Erman 2007a).  

 
13

 Wälder die erhalten werden sollen. In diese Kategorie gehören Nationalparks, Naturschutzgebiete und weitere 
Schutzgebiete (FAO 2010). 

14
 Wälder zum Schutz der Böden und Hydrologie (FAO 2010). 

15
 Explorationskonzessionen (IUP-E) sind offizielle Genehmigungen für Explorationsarbeiten und Durchführung von 

Machbarkeitsstudien (PWC 2011). 

16
 Bergbaulizenzen (IUP-OP) sind Genehmigungen für die Durchführung von Bergbauarbeiten, Konstruktion von 

Einrichtungen, Aufbereitung, Raffination, und den Verkauf bzw. Export von Bergbauprodukten. 
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 Abholzung von Wäldern und Bodendegradation 2.1.2

Die Bewaldung der Insel ist durch die Abholzung von Wäldern und Bodendegradation stark 

zurückgegangen. Die in der Literatur genannten Zahlen zum Rückgang der Waldfläche sind 

meist sehr hoch, stimmen aber nicht immer überein. Laut Angaben von Friends of the Earth 

Indonesia sind 4.000 km² beziehungsweise 60 % der 6.750 km² großen Waldgebiete in Bangka-

Belitung vom Bergbau betroffen (Ginting 2011). In einer anderen Quelle werden 5.000 km², der 

vormals 7.000 km² Waldfläche, als vom Bergbau beeinträchtigt identifiziert (Pasandaran 2011). 

Basierend auf den Daten des Department of Marine and Fisheries der Provinzverwaltung sind 

1.045 km² der Inseln Bangka und Belitung von Mangrovenwäldern bedeckt. Die Region Bangka 

Barat im Westen der Insel beherbergt mit 633 km² die größte Ausdehnung an 

Mangrovenwäldern. Rund 70 % der Mangrovenwälder wurden durch den Zinnbergbau 

beschädigt (Rachel 2014; Mandiri 2012). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: FOE 2012 

Neben der Abholzung der Wälder ist die Bodendegradation eine weitere Folge des oft 

unkontrollierten Bergbaus. Zurück bleiben mit Wasser gefüllte Gruben, Bodenaushub/Abraum 

und Aufbereitungsrückstände der Zinnaufbereitung
17

. Etwas 50-70 % der Bergbaufolgeflächen 

bestehen aus letztgenannten Aufbereitungsrückständen. Sie enthalten wenig Nährstoffe, wenig 

organische Substanz, weisen eine geringe Kationenaustauschkapazität
18

 (KAK) und niedrige 

pH Werte auf, und sind nicht förderlich für Pflanzenwachstum. Die KAK der Flächen, die 

ehemals durch Wälder oder Pfefferplantagen geprägt waren, wurde durch den Zinnabbau um 

50- bis 80 % reduziert. Die Sandfraktion des belasteten Bodens liegt 30 % über jener wie sie 

auf unbeeinträchtigten Flächen zu finden ist. Durch den hohen Sandanteil und die damit 

 
17

 Engl.: tin tailings. 
18 

Kationenaustauschkapazität (KAK) ist die Fähigkeit der Böden Nährstoffe zu speichern und wieder abzugeben. 
Grundsätzlich fördern feine Tonfraktionen eine bessere KAK.

Abbildung 9: Folgen des Zinnabbaus 
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einhergehende gröbere Struktur des Bodens sinkt die Aufnahmefähigkeit der Böden für 

Nährstoffe und Wasser (Mandiri 2012). 

 Gewässerbelastung 2.1.3

Die großen Mengen an Bergbauabfällen gelangen immer wieder in den Wasserkreislauf und 

verschmutzen Gewässer und Trinkwasser. Zusätzlich werden die Gewässer der Insel und das 

umliegende Meer durch die Entsorgung von Schmierstoffen, Ölen und weiteren Abfällen 

belastet (Mandiri 2012).  

Onshore führen die Bergbauaktivitäten zu verstärkter Bodenerosion und Sedimentationsfracht 

entlang der Fließgewässer und zur Versandung der Flussbetten. In Bangka sind bereits einige 

Flüsse versandet, unter anderem der Kepoh-Fluss, der Nibung-Fluss und Payung-Fluss im 

Süden der Provinz (Mandiri 2012). In einer Studie des Limnologi LIPI, die 43 offene, inaktive 

und mit Wasser gefüllte Bergbaugruben untersuchte, wurden zwischen 2007 und 2009 pH-

Werte von 2,5 bis 7,3
19

 sowie hohe Sulfat- (500 mg/l) und Schwermetallkonzentrationen (Blei 

0,25 mg/l, Arsen 0,52 mg/l) gemessen (Henny 2010).  

Offshore entstehen bei der Zinnförderung Rückstände, die durch direkten Eintrag ins Meer eine 

Trübung des Meereswassers hervorrufen und letztendlich wieder als Sedimente auf dem 

Meeresgrund abgelagert werden. Insbesondere die Feinstofffraktionen verteilen sich auf einen 

Radius von 2 km um das Abbaugebiet eines einzigen Nassbaggers. Laut eines 2012 

erschienenen Geschäftsberichts des Unternehmens Timah werden Proben zur Überprüfung der 

Wasserqualität circa 100 m hinter einem Nassbagger
20

 entnommen und die Ergebnisse mit den 

indonesischen nationalen Wasserqualitätsstandards verglichen. Die Ergebnisse mehrerer 

Wasserqualitätsanalysen in unmittelbarer Umgebung dreier Eimerkettenbagger zeigten 

Überschreitungen der Höchstwerte bei der Feststoffkonzentration und des biochemischen 

Sauerstoffbedarfs
21

 (PT Timah Tbk 2012). Die Laboruntersuchungen von insgesamt 20 

Wasserproben aus unterschiedlichen Messstellen ergaben, dass die Feststoffkonzentration 

nahe der Meereswasseroberfläche zwischen 18 und 74,5 mg/l bei einem Durchschnittswert von 

33,4 mg/l lagen. Nahe dem Meeresgrund lag der Feststoffgehalt mit 21 bis 97,5 % noch einmal 

deutlich höher (Mandiri 2012). Somit lag der Wert an fast allen Messstellen über den nationalen 

indonesischen Wasserqualitätsstandards. Diese setzen fest, dass in Gewässern mit 

Korallenriffen, die Feststoffkonzentration nicht mehr als 20 mg/l und für Gewässer innerhalb der 

Mangrovenwälder bei 80 mg/l liegen darf. Demnach werden die Korallenriffe durch die Trübung 

in vielen Fällen stark belastet (PT Timah Tbk 2012). 

  

 
19

 Reines Wasser (H2O); ohne gelöste Mineralien und Gase, liegt bei einem pH-Wert von 7. Ein pH-Wert von 2,5 ist sehr 
sauer. 

20
 Eimerkettenbaggers 

21
 Unter biochemischen Sauerstoffbedarf wird die Menge an Sauerstoff verstanden, die innerhalb eines bestimmten 

Zeitraums zum biologischen Abbau organischer Stoffe im Wasser benötigt wird. Der BSB ist ein Indikator für die Menge 
der im Wasser vorhandenen, biologisch abbaubaren, organischen Kohlenstoffverbindungen.  
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 Umweltauswirkungen (impacts) 2.2

 

 

 

 Auswirkungen auf die Biodiversität 2.2.1

Bangka-Belitung liegt in der Sumatra Low Land Rain Forest Region und gehört damit zu einer 

der biodiversitätsreichsten Regionen der Erde (Worldlife 2014). Im Norden der Insel wachsen 

sogenannte Heidewälder. Diese reagieren sehr sensibel auf Veränderungen und können sich 

im Vergleich zu anderen Vegetationszonen nur sehr langsam regenerieren. Wenn die 

Bodenkonditionen nicht mehr optimal sind, können sich diese Wälder schnell in trockene 

Savannen umwandeln (Encyclopedia of Earth 2008). Die Veränderung der Böden wirkt sich 

auch negativ auf die vorher dem Boden angepassten, heimischen Pflanzenarten aus. Einer 

Untersuchung der Bergbauflächen von PTKT zufolge, ist die Qualität der Böden auch 20 Jahre 

nach Abschluss der Rekultivierungsmaßnahmen noch schlechter, als auf Flächen, die nicht von 

Bergbauaktivitäten betroffen waren (Mandiri 2012). Je weiter die aktiven Bergbauphasen jedoch 

in der Vergangenheit lagen, desto fruchtbarer waren die Böden und desto höher die 

Biodiversität (Nurtjahya et al. 2009). Eine ältere Untersuchung vom Bergbau degradierter 

Bodenflächen kam zu ähnlichen Ergebnissen. Die Tonfraktion der Böden sank von 23 % auf 

8 % und die Sandfraktion stieg in diesem Fall auf 70 bis 90 % an. Auch die KAK sank von 7 bis 

11 ml/100 g auf 4 ml/100 g. Durch die reduzierte Tonfraktion kann auch die ursprüngliche KAK 

nicht mehr erreicht werden (Sunbar 1991).  

Waldrodungen, Bodendegradation und Gewässerkontamination führen zu einem Rückgang der 

Biodiversität in der Provinz. Fehlende oder mangelhaft umgesetzte Vor- und Nachsorge 

verstärken die negativen Umweltauswirkungen des Bergbausektors. Denn ohne 

Renaturierungsmaßnahmen ist eine Wiederherstellung der Vegetation eines Bergbaugebiets 

nicht möglich. Eine Studie zur Untersuchung des natürlichen Sukzessionsprozesses im Bereich 

eines verlassenen Zinnbergwerks von 1929 bis 1989 auf Bangka ergab, dass die Vegetation 

sich auch nach 60 Jahren nicht erholt hatte und in einem buschartigen Zustand verblieben war 

(Sunkar 1991).  

Bangka-Belitung beherbergt eine Vielzahl von Tier- und Pflanzenarten. Dazu gehört unter 

anderem der Mentilin (Tarsium bancanus), Lemuren und Rehe (Tragulus javanicus) sowie 

mindestens fünf Arten geschützter Kannenpflanzen (Nepenthes sp.), die direkt durch die mit 

dem Zinnbergbau verbundenen Abholzungen, gefährdet sind (Mandiri 2012; Nurtjahya et al. 

2009).  

Die Offshore-Zinnförderung zerstört die Korallenriffe in den Gewässern rund um die Provinz 

Bangka-Belitung. Eine von 2007 bis 2012 durchgeführte Studie küstennaher Korallenriffe durch 

die Bangka-Belitung Universität ergab, dass sich einige der Korallenriffe im Umkreis der Insel in 

einem sehr schlechten Zustand befinden (Mandiri 2012). Angaben zum Umfang der Zerstörung 

variieren jedoch. Während laut Mandiri die Hälfte aller Korallenriffe degradiert ist, gehen andere 

Quellen sogar von einer Schädigung von 60 bis 70 % aus (FOE 2012). Die fortschreitende 

Zerstörung des Korallenriffs hat auch Auswirkungen auf Fischerei und Tourismus (Sidik 2013). 

So ist der Napoleonfisch perfekt an das lokale Ökosystem angepasst und sein Fortbestand bei 
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einer fortschreitenden Zerstörung der Korallen ungewiss (FOE 2012). Laut des 

Geschäftsberichts Timahs sind folgende gefährdete Tierarten durch die Bergbauaktivitäten 

bedroht: unterschiedliche Korallenriffarten, Jakobsmuscheln, Austern, Seewürmerarten, 

Seemuscheln, weiße Garnele, Tigergarnele und Mangrovenkrabbe (PT Timah Tbk 2012). 

 Gesundheitsauswirkungen 2.2.2

Durch die schlechten oder häufig fehlenden Sicherheitsstandards im informellen Bergbau, 

kommt es regelmäßig zu Unfällen in den Bergwerken. Zusätzlich entstehen viele Bergwerke an 

Orten, die für einen sicheren Abbau nicht geeignet sind, so wird zum Beispiel entlang von 

Berghängen Zinn abgebaut. Laut Angaben der Polizei starb 2011 jede Woche ein Arbeiter 

durch Hangrutschungen (FOE 2012). Die Zahl der offiziell im Bergbausektor Verunglückten hat 

sich zwischen 2010 und 2011 verdoppelt.  

Des Weiteren stellen die unzähligen verlassenen, mit Wasser gefüllten Bergbaugruben einen 

idealen Brutplatz für Mücken dar und fördern somit die Verbreitung des Malariaerregers (FOE 

2012). Pro 1000 Einwohner erkrankten 2012 etwa 30 Personen an Malaria22 (FOE 2012; Sujari 

2008). Im zentralen Bangka-Distrikt betrug die Anzahl der Malarianeuerkrankungen 2007 3,8 % 

der Gesamtbevölkerung. Im Unterdistrikt Koba lag die Zahl der Neuerkrankungen sogar bei 

4,8 %. Beide Werte lagen deutlich über dem angestrebten Ziel der Regierung, die 

Malariaerkrankungen auf unter 3 % der Gesamtbevölkerung zu senken.  

Durch die hohe Gewässerbelastung kommt es zudem zu einer Belastung von Fischen mit 

Schwermetallen. Es wurden Werte für Blei von bis zu 5,56 mg/l ermittelt. Ob die Fische von der 

Bevölkerung verzehrt werden und ob es zu Gesundheitsauswirkungen kommt, konnte nicht 

ermittelt werden (Henny 2010). 

 Reaktionen (responses) 2.3

 

 Nachsorge 2.3.1

Die Nachsorge des Bergbaus auf Bangka kann als ineffektiv bis nicht existent bezeichnet 

werden. Altlasten werden meist nicht beseitigt. Wiederbewaldungsmaßnahmen scheitern oft an 

den unfruchtbaren Böden der Bergbaufolgeflächen. Zudem werden verlassene und renaturierte 

Flächen oft durch illegale Abbauarbeiten reaktiviert (FOE 2012). 

Für die ehemaligen Bergbaugebiete der Betriebsflächen der PT Koba Tin liegen Daten vor. Bis 

April 2012 wurden demnach 11,1 km
2
 der renaturierten Fläche durch illegalen Bergbau 

beschädigt, wobei 3,3 km
2
 wieder renaturiert wurden (Mandiri 2012). 

Wiederbewaldungsmaßnahmen auf ehemaligen Bergbauflächen wurden von Timah in 

Zusammenarbeit mit dem Ministerium für landwirtschaftliche Entwicklung
23

 durchgeführt. 

 
22

 Es werden keine geographischen Angaben gemacht. 

23
 Department for Agricultural Research and Development 

Driving 
forces 

Pressures State Impacts Responses 
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Genaue Informationen zum Umfang, Dauer, Erfolg und Nachhaltigkeit der Maßnahmen lagen 

bis zum Abschluss der Recherche nicht vor (Mandiri 2012).  

Laut des Geschäftsberichts von Timah aus dem Jahr 2012 wurden Renaturierungsmaßnahmen 

auf den stillgelegten Bergbaufolgeflächen durchgeführt. Dabei wird unterschieden zwischen der 

Beseitigung von Bergbauabfällen und Wiederbewaldungsmaßnahmen. 2011 wurden 1,2 km
2 

Bergbaufolgeflächen eingeebnet und 2,4 km
2
 Fläche wiederbewaldet. 2012 beschränkten sich 

die Renaturierungsmaßnahmen des Unternehmens auf die Geländeeinebnung von lediglich 

0,2512 km
2
 Fläche. In dem Zeitraum 1992 bis 2012 wurden von Timah 53,78 km

2
 Fläche 

eingeebnet und bis 2010 71,84 km
2
 rekultiviert. Seit 2012 beteiligen sich auch die lokalen 

Gemeinden an der Beseitigung der Bergbaufolgeschäden (PT Timah Tbk 2012). 

Auch Offshore wurden in den Jahren 2011 bis 2012 unterschiedliche Aktivitäten zur Nachsorge 

durchgeführt. Dazu zählten unter anderem die Bepflanzung von Mangroven und anderen 

Küstengewächsen sowie Maßnahmen zur Vermehrung der Fischpopulation (PT Timah Tbk 

2012; PT Timah Tbk 2010).  
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 Governance, Sozialauswirkungen und 3

Konfliktstrukturen 

 Sektorgovernance, Umweltgesetzgebung und Effektivität staatlicher 3.1

Institutionen 

Für eine Übersicht der Zuständigkeiten der einzelnen Regierungsinstitutionen und der 

nationalen Gesetzgebung sowie deren Bewertung kann der Fallstudie zum Kupferabbau in 

Grasberg, Indonesien (Rüttinger et al. 2013) entnommen werden. Das folgende Kapitel 

konzentriert sich auf die Umsetzung der Bergbau- und Umweltgesetzgebung im Zinnsektor der 

Provinz Bangka-Belitung und das Zusammenspiel der staatlichen Institutionen und anderer 

Interessengruppen. 

Durch den Fall der Diktatur von Suharto 1998 und dem Ende der Wirtschaftskrise 1997 wurden 

politische und wirtschaftliche Veränderungen in Gang gesetzt, die die Verwaltung des 

indonesischen Bergbausektors grundlegend veränderten. 1999 wurde das staatliche Monopol 

im Zinnbergbausektor abgeschafft und der Export von Zinn dereguliert. Im Zuge der 

Dezentralisierung wurde zudem die Vergabe der Bergbaulizenzen auf die unteren 

Verwaltungsebenen verlagert (Devi et al 2013; Hilpert und Mildner 2013) und Bangka-Belitung 

erhielt im Jahr 2000 den Provinzstatus. In dieser Phase des Übergangs nutzte die Regierung 

des Bezirks von Bangka die Möglichkeit, einen eigenen Haushaltsplan aufzustellen und 

Verordnungen im Zinnsektor zu ihren Gunsten zu verändern und zu erlassen
24

 (Erman 2007a).  

Durch die Dezentralisierung und oft unterschiedliche Auslegung der Gesetzeslage entstanden 

Probleme in Bezug auf die Sektorgovernance der Provinz. So entschied zum Beispiel das lokal 

zuständige Amt für Handel und Industrie Baulizenzen für neue Zinnhütten auszustellen, 

basierend auf der Annahme, dass die Weiterverarbeitung von Zinnerz ein industrieller Prozess 

ist und in den Entscheidungsbereich des Handels- und Industrieministeriums fällt. Diese 

Annahme stand im Widerspruch zum Mining Law, wonach die Raffination von Zinn ein Prozess 

innerhalb der Bergbauproduktion ist und in den Aufgabenbereich der Abteilung für Bergbau und 

Energie fällt (Erman 2007a). Im Zuge des fortschreitenden Dezentralisierungsprozesses wurden 

auf zentraler Ebene getroffene Regelungen, wie beispielsweise der freie Export von Zinnerz, 

durch die Provinz- oder Zentralregierung zum Teil wieder revidiert. Insgesamt ist die Umsetzung 

der Gesetzgebung in der Provinz Bangka-Belitung mangelhaft. Die staatlichen Behörden sind 

unterbesetzt und unterfinanziert, Koordinierungsmechanismen zwischen den Behörden sind 

häufig nicht vorhanden (Erman 2007a). Eine weitere Herausforderung liegt darin, dass die 

lokale Elite und Politiker häufig in das illegale Zinngeschäft verstrickt sind und Ermittlungen 

somit selten zur Anklage von Gesetzesverstößen führen. Insgesamt sind viele der staatlichen 

regionalen Behörden, Ämter und andere Institutionen korrumpiert und profitieren vom 

 
24

 Durch die Aufhebung des Status von Zinn als kontrolliertes Exportgut ergaben sich neue Geschäftsmöglichkeiten für 
die Inselbevölkerung. Sowohl Lokalverwaltung und Zinnunternehmen als auch große Teile der Bevölkerung begannen 
Zinn zu fördern und mit Zinn zu handeln. Da unklar war, welche Regierungsinstanz für neue Regulierungen und 
Einschränkungen des Handels zuständig war, gab es anfänglich eine Vielzahl an Vorschriften und wenige, die sich 
daran hielten (Erman 2007).  
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informellen Bergbausektor (Erman 2007b). Für die Ausstellung notweniger Dokumente und 

Lizenzen werden durch die Beamten teils Daten manipuliert und Bestechungsgelder verlangt 

(Erman 2007a). Ebenso berichten Bergbauarbeiter illegaler Bergbauwerke, dass die Beamten 

der Kontrollbehörden regelmäßig Bestechungsgelder fordern (Fagotto 2014). Auf dem 

Corruption Perception Index belegt Indonesien Platz 114 von 177 (2013). Im Policy Potential 

Index der Fraser Umfrage 2012/2013 liegt Indonesien auf dem letzten Platz
25

.  

Die mangelhafte Umsetzung der Gesetzgebung hängt außerdem mit der starken Unterstützung 

des illegalen Sektors durch Teile der Bevölkerung zusammen (Simpson 2012). Durch die 

steigenden Zinnpreise und gleichzeitig fallenden Preise für Pfeffer wechselten Anfang 2000 

viele Landwirte in den informellen Zinnkleinbergbau (Mandiri 2012). Die steigenden Zinnpreise 

machten den Sektor auch für Arbeitssuchende außerhalb der Insel interessant führten zum 

Zuzug von Arbeitskräften. Genaue Zahlen zu den Migrationsströmen auf die Insel konnten nicht 

gefunden werden.  

Auf der Insel existiert eine breite zivilgesellschaftliche Bewegung, die sich aktiv für die Belange 

im Umweltschutz auf der Insel beziehungsweise der Provinz einsetzt. Die Aktivisten dieser 

Bewegung nutzen soziale Netzwerke wie Facebook und Twitter als Medium für den Widerstand 

und Protest und zum Schutz der natürlichen Ressourcen und der Verbreitung von Informationen 

(siehe Kapitel 3.3) (Twitter 2014, Facebook 2014). 

Die Zinnhütten PT Bukit Timah in Pangkal Pinang und PT Timah in Mentok (zertifiziert seit März 

2014) sind die bisher einzigen Conflict Free Smelter Program (CFSP) zertifizierten Zinnhütte der 

Conflict Free Sourcing Initiative (CFSI) auf Bangka-Belitung (Stand April 2014). Neben diesen 

beiden Zinnhütten gibt es nur eine weitere zertifizierte Hütte in Indonesien, auf den 

indonesischen Riau-Inseln (CFSI 2014). 

 Allgemeine Konfliktgeschichte rund um Bergbau 3.2

Die in 3.1 dargelegten Probleme der schwachen rechtstaatlichen Ordnung sowie 

Gesetzüberschneidungen des Landnutzungs-, Eigentums- und Umweltrechts sind wichtige 

Kontextfaktoren und Treiber der im Folgenden beschriebenen Konflikte.  

Die Konflikte im indonesischen Bergbausektor reichen zurück bis in die Kolonialzeit. Um 

Zugang zu den Zinnvorkommen zu schaffen, wurden Bevölkerungsgruppen während der 

englischen und niederländischen Kolonialzeit zwangsumgesiedelt. Neben dem Zugang zu Land 

hatte die Umsiedlungspolitik zum Ziel, Kontrolle über die lokale Bevölkerung zu erlangen und 

Arbeiter zu rekrutieren. Auf die Umsiedlung folgte die Marginalisierung der lokalen Bevölkerung: 

Arbeitskräfte für die Bergwerke wurden vorwiegend aus China rekrutiert, da die Bewohner der 

Insel den Bergbau meist nur nebenberuflich betrieben. Unter der niederländischen 

Kolonialherrschaft wurde Zinn als strategisches Metall betrachtet und der Zinnabbau bis hin 

zum Export von Zinnprodukten kontrolliert (Erman 2007a).  

Während der Suhartozeit von 1965 bis 1998 wurde das staatliche Monopol über die 

Zinnvorkommen weiter verschärft (Erman 2007b). Trotz der starken staatlichen Kontrolle war 

 
25

 Dieser Index basiert auf der Einschätzung der Berechenbarkeit der lokalen Administration, Umsetzung der 
bestehenden Verordnungen, Steuern sowie Infrastruktur und politische Stabilität (Wilson et al. 2013a). 

https://de-de.facebook.com/pages/Save-Our-Bangka-Island/127120603723
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der illegale Handel mit Zinn sowohl zur Kolonialzeit als auch während der indonesischen 

Revolution und unter Suharto weit verbreitet. Unter Suharto wurde der illegale Abbau zeitweise 

brutal bekämpft. Um den Handel zu unterbinden wurden Militäreinheiten nach Bangka-Belitung 

geschickt und töteten über 500 Personen, die des illegalen Handels bezichtigt wurden (Erman 

2007a). Während politischer und wirtschaftlicher Krisen war stets eine Zunahme des illegalen 

Handels zu verzeichnen, dieser diente der Bevölkerung als Überlebensstrategie. Betrieben 

wurde der illegale Handel von den verschiedensten Bevölkerungsgruppen, angefangen bei der 

normalen Bevölkerung und Geschäftsleuten über das Militär und die Polizei bis hin zu Beamten 

aus der Lokalregierung (Erman 2007a). 

Durch die in 3.1 beschriebenen Deregulierungsmaßnahmen kam es zu Interessenkonflikten. 

Die Allianzen der Befürworter sowie der Gegner, der neuen, liberalen Zinnpolitik, setzten sich 

aus Vertretern der Politik, Verwaltung und Wirtschaft zusammen. Zu den Gegnern der liberalen 

Zinnpolitik gehörten vor allem die alten politischen und wirtschaftlichen Eliten bestehend aus 

dem Präsident der neuen Provinz Bangka-Belitung, dem Staatsunternehmen Timah, Teilen der 

Zentralregierung sowie Abgeordneten der Golkar Partei und der PPP (Partei der Einheit und 

Entwicklung). Grund für Timahs ablehnende Haltung waren Gewinnverluste: Durch die 

steigenden informellen Bergbauaktivitäten auf den Konzessionsflächen des Unternehmens 

sowie den illegalen Export von Zinn kam es zu Rückgang der Gewinne des Konzerns. Laut 

eigener Angaben verlor das Unternehmen hierdurch monatlich 5,3 bis 10,7 Millionen US-Dollar 

(Sasistiya et al 2010; Hodal 2012). Zu den Befürwortern der Deregulierungsmaßnahme zählten 

die Leiter der Regierungsbezirke der Provinz, kleine private Unternehmen sowie Teile der 

Zentralregierung, insbesondere Entscheidungsträger aus dem Industrie- und 

Handelsministerium und Abgeordnete der Partei PDI-P (Demokratische Partei des Kampfes 

Indonesiens). Der Konflikt erhielt eine ideologische, polarisierte Note, da die neugegründete 

PDI-P, die in der lokalen Regierung die stärkste Kraft war und eine liberale und dezentrale 

Wirtschaftspolitik vertrat, sich gegen die alten Elitenbehaupten musste (Erman 2007a, Erman 

2007b). Verkompliziert wurde der Interessenskonflikt der verschiedenen Parteien durch die 

Beziehungen der lokalen Konfliktparteien mit Entscheidungsträgern auf der Regierungsebene 

und Überschneidungen der Kompetenzen der verschiedenen Ministerien (Erman 2007a).  

Die Interessenskonflikte gipfelten in der Entscheidung des Handelsministeriums, die Freigabe 

von Zinnerz zum Export wieder zu revidieren
26

. Um den illegalen Abbau und Handel mit Zinnerz 

zu unterbinden, wurde erlassen, dass Bergbaukonzessionsrechte für den Export vorzulegen 

seien (Erman 2007b). Diese Entscheidung führte zu einem offenen Konflikt zwischen den 

Parteien sowie innerhalb der Bevölkerung und es kam zu Unruhen an denen sich insgesamt 

circa 11.000 Kleinunternehmer beteiligten. Das Verbot wurde ein halbes Jahr später wieder 

zurückgezogen und durch die sogenannte Surat Izin Perdagangan Antar Daerah Regelung 

(SIPAD
27

) ersetzt. Diese wurde von der lokalen Regierung eingeführt und sollte den illegalen 

Handel mit Zinnerz unterbinden. Insgesamt wurden 98 dieser SIPADs an vier Unternehmen 

ausgestellt. Der illegale Handel wurde dadurch nicht unterbunden und der lokalen Regierung 

 
26

 Der Umstand, dass die Zinnhütten in Singapur und Malaysia mehr für Zinnerz bezahlten, als die heimischen 
Zinnhütten, machte den Export besonders lukrativ. 

27
 SIPAD waren sogenannte interregionale Handelslizenzen. Exporteure von Zinnerz erhielten die Möglichkeit zwischen 

den Regionen auch außerhalb der Provinz Handel zu betreiben. Dafür mussten die Händler Bergbaukonzessionen 
halten und das Zinnerz an eine Zinnhütte verkaufen. Zusätzlich mussten Steuern entrichtet werden. 
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wurde unterstellt, SIPAD als Vorwand dafür zu nutzen, den illegalen Zinnhandel weiter aufrecht 

zu erhalten
28

. Schließlich entzog die Provinzregierung der Distriktregierung die Erlaubnis 

SIPAD-Lizenzen auszustellen. Gleichzeitig wurde 2005 im Zusammenhang mit einer 

Verwaltungsreform der Distrikte die Provinz in sechs verschiedene Regierungsbezirke unterteilt. 

Ein weiterer Versuch, den illegalen Handel von Zinnkonzentrat einzudämmen bestand darin, 

zusätzliche Zinnschmelzen auf den Inseln zu lizensieren. Dies führte jedoch zu einer Zunahme 

des Kleinbergbaus und den damit verbundenen – im nächsten Abschnitt diskutierten - 

Probleme. Um die natürlichen Ressourcen der Insel zu schonen, kündigte die Regierung 2011 

an die Produktion an Raffinadezinn auf 100.000 t pro Jahr zu limitieren. Diese Verordnung ist 

bisher nicht in Kraft getreten (Elsner 2014). Trotz vielseitige Bemühungen seitens der 

Zentralregierung scheiterte diese Reform an dem Ziel, den illegalen Zinnhandel einzudämmen 

(Erman 2007b).  

Neben diesen Interessenskonflikten kommt es auch zu Konflikten wegen der weitreichenden 

Umwelt- und Sozialauswirkungen des illegalen Abbaus. Positive Effekte, wie steigende 

Einnahmen und eine bessere  Haushaltslage sowie steigende Beschäftigungszahlen werden oft 

überlagert durch eine Reihe negativer Umwelt- und Sozialwirkungen. Dies führt zu 

Auseinandersetzungen innerhalb der Bevölkerung, zwischen denen, die vom informellen 

Zinnabbau profitieren und denen, deren Lebensgrundlage durch den illegalen Abbau negativ 

beeinflusst wird (Erman 2007a).  

Kinderarbeit, Verletzungen und tödliche Unfälle sind keine Seltenheit in den illegalen 

Bergwerken (Fagotto 2014). Eine 2009 veröffentlichte Fallstudie zeigte zum Beispiel, dass im 

Süden der Insel die Einkommen der Fischer infolge der Zerstörung der aquatischen 

Lebensräume durch Offshore-Zinnbergbau um 80 % eingebrochen sind (Ten Kate 2009; Erman 

2007a). Im Frühjahr 2012 organisierte eine 600 Personen starke Gemeinschaft von Fischern 

einen Protestmarsch durch die Provinzhauptstadt, um gegen den Offshore-Zinnbergbau zu 

protestieren (Hodal 2012). In einem anderen Fall wendeten sich 2003 die Bewohner eines 

Dorfes (Air Anyut) in Sungailiat aufgrund stark verschmutzter Flüsse gemeinsam an die lokalen 

Behörden mit der Forderung keine weiteren Bergbaulizenzen auszustellen. Obwohl die 

Verwaltung die lokalen Betreiber der Bergbauwerke zur Klärung der Angelegenheit einberief, 

konnte keine Lösung des Problems erzielt werden. Insgesamt beklagt der Dienstleistungssektor 

und die Hotelbranche, dass Touristen wegen der durch den Zinnabbau verschmutzen Strände 

ausbleiben (Erman 2007a). 

Neben einigen Initiativen, die sich oft auf die unmittelbare Umgebung beschränken, existieren 

auf der Insel zivilgesellschaftliche Gruppen, die einen umfassenden Widerstand gegen den 

Zinnbergbau organisieren. So haben im Frühjahr 2013 tausende Studenten, Fischer und 

Naturschutzaktivisten die Rücknahme aller Offshore-Lizenzen auf einer Massenkundgebung 

gefordert. Die Offshore-Aktivitäten stehen im Widerspruch zu Verordnungen, die die 

Küstenbereiche ausschließlich für den Tourismus und die Fischerei vorsehen. Der Anlass für 

diese Massenkundgebung war unter anderem eine nicht eingelöste Zusage von 

Regierungsvertretern, die im Rahmen einer Umweltverträglichkeitsprüfung entschiedene 

 
28

 Tatsächlich konnte in einem rechtlichen Verfahren nachgewiesen werden, dass die SIPAD Lizenzen in mindestens 
einem Fall als Vorwand genutzt wurden, Zinnerz illegal zu exportieren (Erman 2007b). 
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Zulässigkeit eines Offshore-Bergbauvorhabens zurückzunehmen und eine entsprechende 

Vereinbarung zu unterzeichnen (Idrus 2013). 

Informationen über Rechtsstreitigkeiten oder Gerichtsverfahren zwischen den 

Bevölkerungsgruppen und Bergwerksbetreibern konnten nicht ermittelt werden. Jedoch war 

Timah, laut des Geschäftsberichts aus dem Jahr 2011, im selben Jahr in acht Gerichtsverfahren 

verwickelt. In zwei der Fälle ging es um Streitigkeiten mit Palmölplantagenbetreibern um 

Landnutzungsrechte und den unrechtmäßigen Gebrauch der für den Bergbau ausgewiesenen 

Flächen durch das Anpflanzen von Palmölgewächsen. Weitere Rechtstreitigkeiten betrafen 

unbezahlte Rechnungen für Warenlieferungen, unrechtmäßige Ausstellungen von 

Betriebsgenehmigungen auf Flächen im Besitz Timahs und Fälle im Rahmen des Steuer- und 

Abgaberechts (PT Timah Tbk 2011). Laut Angaben des Unternehmens war Timah 2012 in 

keine Rechtstreitigkeiten verwickelt, die die Landnutzungsrechte der lokalen Bevölkerung 

betrafen (PT Timah Tbk 2010). 

Durch Nachforschungen der Organisation Friends of the Earth (FoE) und dem Guardian wurden 

2012 schwerwiegende Verstöße gegen internationale Umwelt- und Sozialstandards im 

informellen Zinnbergbau in der Provinz Bangka-Belitung aufgedeckt und international publik 

gemacht. Elektronikkonzernen, wie Samsung, Apple, LG, Black Berry, Sony, Motorola oder 

Nokia, wurde vorgeworfen, Zinn größtenteils aus dieser Region zu beziehen und damit den 

illegalen und umweltschädigenden Zinnabbau zu fördern. Die Unternehmen mussten Stellung 

beziehen und räumten ein, dass nicht ausgeschlossen werden kann, dass das Zinn auch aus 

illegalen Bergwerken Indonesiens stammt (Hodal 2013; Lewis 2013). Einige Unternehmen 

versprachen die Lieferketten zu prüfen und sich für Verbesserungen einzusetzen, der Einkauf 

von Zinn aus Indonesien wurde jedoch nicht eingestellt (Worth 2013, Dressler 2012). 

 Konfliktmanagement und Kompensationsmechanismen 3.3

Die Maßnahmen zur Eindämmung des illegalen Zinnabbaus und seiner Folgen waren bisher 

wenig erfolgreich. (Erman 2007b). Über Kompensationszahlungen an ehemalige Eigentümer 

späterer Bergbauflächen konnten keine verlässlichen Informationen gefunden werden. In 

Zeitungsartikeln wird davon berichtet, dass Kompensationszahlungen nach Unfällen im 

Zinnbergbausektor Indonesiens eine Seltenheit sind (Hodal 2012, Fagotto 2014).  

Auf internationaler Ebene haben einige Unternehmen, wie Apple oder LG, Listen mit Namen 

ihrer Zulieferer veröffentlicht, um die Transparenz ihrer Aktivitäten zu erhöhen. So veröffentlicht 

Apple in regelmäßigen Abständen eine komplette Liste der Zinnhütten, die das Zinn über 

Zwischenhändler an den Konzern verkaufen. Als Reaktion auf den FOE-Bericht gab Apple eine 

Studie mit dem Ziel in Auftrag, die Auswirkungen des Zinnabbaus und die Situation in der 

Provinz besser zu verstehen (Heise 2013, Apple 2014). Weiterhin gab Apple bekannt, sich um 

eine Zertifizierung der Schmelzhütten nach Vorgaben des Conflict-Free Smelter Programs 

(CFSP)29 zu kümmern und aus diesen dann Zinn zu beziehen (Lourie 2014). Samsung 

versprach seine Lieferketten zu prüfen und Verantwortung für die Verbesserung der Umwelt- 

und Sozialstandards bei der Zinnförderung in der Region zu übernehmen (Worth 2013). 

 
29

 Es gibt CFSP zertifizierte, CFSP aktive und nicht am CFSP beteiligte Zinnhütten (Lourie 2014). 
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Tabelle 2: Index Indonesien 

Index Ranking 

Failed State Index Rang 76 von 178 Staaten (2013) 

Policy Perception Index Rang 104 von 112 Staaten (2013)  

The Worldwide Governance Indicators 
Project: 

 Voice and Accountability 

 Political Stability 

 Government Effectiveness 

 Regulatory Quality 

 Rule of Law 

 Control of Corruption 

Prozentualer Vergleich der im GI 
aufgelisteten Länder (0-100) (2012) 

 51 

 27 

 44 

 43 

 34 

 29 

Freedom House: 

 Political Rights Score 

 Civil Liberties Score 

 Freedom Rating 

 Status 

1 – 7 (2013) 

 2 

 3 

 2,5 

 Free 

Human Development Index Rang 121 von 186 Staaten (2013) 

Corruption Perceptions Index Rang 114 von 175 Staaten (2012) 

Doing Business Rang 120 von 189 Staaten (2013) 
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